VOLKSANWALTSCHAFT &

Krauter fordert vor UN-Ausschuss in Genf Gleichstellung von
Menschen mit Behinderungen

»Noch weiter Weg zu Selbstbestimmung und Inklusion®

Volksanwalt Giinther Krauter kritisierte heute Vormittag in Genf Versdaumnisse Osterreichs
bei der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Krauter: ,,In fast allen Bereichen
des gesellschaftlichen Lebens wie Wohnen, Arbeit, Gesundheit, Bildung, Altersvorsorge oder
Freizeit werden Menschen mit Behinderungen nach wie vor benachteiligt.” Vor dem UN-
Ausschuss fir die Rechte von Menschen mit Behinderungen forderte der 6sterreichische
Volksanwalt verstérkte Anstrengungen um Gleichstellung zu garantieren.

Krauter: “Obwohl in jlngerer Vergangenheit positive Entwicklungen wie das
Erwachsenenschutzgesetz, hohere Budgetmittel fir die Behindertenhilfe oder der verbesserte
Schutz von Minderjahrigen in Heimen anzuerkennen ist, hat sich die Politik noch grof3en
Herausforderungen zu stellen. Menschen mit Behinderungen wollen nicht Flrsorgeempféanger
sein, sondern ihr Leben selbstbestimmt gestalten.” Dafur missen die notwendigen
Voraussetzungen geschaffen werden: Der massive Ausbau Personlicher Assistenz oder die
Gewdhrung eines gerechten Lohns statt Taschengeld in ,,Therapiewerkstatten* sind langst
uberféllige Schritte.

Krauter verwies in seinem Statement vor dem UN-Gremium auf Mé&ngel im Umgang mit
Menschen mit Behinderung, welche die VVolksanwaltschaft in ihren Berichten feststellt: ,,Die
Missstande reichen von unrechtméaBigen Freiheitsentziehungen, Gewalterfahrungen,
fehlenden Wohn- und Betreuungsmdoglichkeiten, Verletzung von Kinderrechten,
Mehrfachdiskriminierungen von Frauen, unzureichendem Zugang zur Bildung, Ausschluss
vom Arbeitsmarkt bis zu mangelnder Barrierefreiheit.” Insbesondere kritisierte Krauter auch
die Unterbringung von Kindern in Erwachsenenpsychiatrien.

Bis zur Staatenpriifung vor dem UN-Ausschuss im Jahr 2019 habe Osterreich noch Zeit
Versaumnisse nachzuholen. Die Volksanwaltschaft werde gemeinsam mit ihren
Kommissionen und der Zivilgesellschaft konsequent Probleme aufzeigen und auch Ldsungen
und Malinahmen vorschlagen.

\\{,

N
o q\

N

AN

&

ok

dt[.}»

e



Ruckfragehinweis:

Mag.a Agnieszka Kern, MA
Volksanwaltschaft

Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit
+43 (0) 1 515 05 - 204

+43 (0) 664 844 0903
agnieszka.kern@volksanwaltschaft.gv.at

www.volksanwaltschaft.gv.at



mailto:agnieszka.kern@volksanwaltschaft.gv.at
http://www.volksanwaltschaft.gv.at/

	Kräuter fordert vor UN-Ausschuss in Genf Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen

